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Eine Datenplattform zum Austausch 

von Starkregenvorsorgedaten 
Das FloReST Geo Data Warehouse

Das Forschungsprojekt FloReST: 
Datenbeschaffung, -austausch und -nutzung für die Starkregenvorsorge



Disy ist führender Anbieter von Lösungen zur Datenanalyse und zum Berichtswesen 
für große Organisationen im deutschsprachigen Raum. 

Unsere Software disy Cadenza vereint:
ÅFlexible Datenanalyse,  
Åorganisationsweites Reporting sowie 
ÅGeoinformation und Geo-Analytics.

Gründung 1997, Standort Karlsruhe, 200 Mitarbeitende

Unternehmensprofil
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Innere Sicherheit Umwelt Verbraucherschutz

Infrastruktur Verkehr Weitere

Große Fachverwaltungen mit Raumbezug in D-A-CH
Unternehmen mit raumbezogenem Geschäftsmodell

Kunden und Zielgruppen
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5 Bundesministerien 
BMI, BMUV, BMEL, BMDV, BMBF 

5 Bundesämter bzw. Bundesunternehmen
BAW, UBA, BVL, DWD, LMBV

2 Bundesämter Innere Sicherheit
inkl. 5 Landespolizeien und P20-Kunden (u.a. Bpol und ZKA)

>80 Landesministerien bzw. Landeseinrichtungen
aus Umwelt, Verbraucherschutz, Tier-/Gesundheit, Infrastruktur ƥ

>20 Sonstige Kunden 
Forschung, Verbänden und Industrie

Kunden und Zielgruppen
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FloReST Projektüberblick 

Projektname Urban Flood Resilience - Smart Tools (FloReST)

Fördermittelgeber Bundesministerium für Bildung und Forschung

Fördermaßnahme Wasser-Extremereignisse (WaX)

Förderkennzeichen 02WEE1634C

Laufzeit 01.02.2022 ï 30.04.2025

Konsortium Projektpartner:

- Hochschule Koblenz, Lehrstuhl 

Prof. Dr.-Ing. Lothar Kirschbauer

- Universität Trier, Lehrstuhl Prof. Dr. Tobias Schütz

- Ingenieurgesellschaft 

                        Dr. Siekmann + Partner mbH, Thür

- DFKI GmbH, Kaiserslautern

- Disy Informationssysteme GmbH, Karlsruhe

- Hochschule Trier ï Umweltcampus Birkenfeld
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Starkregengefahren im Urbanen Raum: Motivation

ÅVermehrte Schäden an technischen und sozialen Infrastrukturen 

durch Starkregen

ÅAus Starkregen resultieren Sturzfluten

- Bäche schwellen an

- Fließwege fernab von Gewässern führen zu Sturzfluten

ÅPlanmäßige Überlastung technischer Maßnahmen bei Extremereignissen

ÅMöglichst schadlose Ableitung der Wassermengen bei Extremereignissen durch 

urbane Bebauung gew¿nscht (ĂNotabflusswegeñ)



Starkregengefahren im urbanen Raum: Gegenmaßnahmen

ÅKonzepte f¿r eine wassersensible Stadtentwicklung (ĂSchwammstadtñ) 

werden entwickelt

ÅHerausforderungen:

-Mangel an praktischer Umsetzung der vorhandenen Starkregenvorsorgekonzepte

- Datenaufzeichnung / Risikokarten nur für Gewässer I./II. Ordnung

- Datenlage / Detaillierungsgrad an kleineren Gewässern

und in der Stadt

- Verfügbarkeit / Analysierbarkeit der Daten



Ziele und Projektüberblick ï Gesamtprojekt FloReST

Im Forschungsvorhaben FloReST wurden Maßnahmen ausgelotet, die die Resilienz 

der urbanen Infrastrukturen gegenüber Starkregenereignissen steigern. Dazu wurden innovative 

Lösungen entwickelt, die unterschiedliche Ansätze zur belastungsunabhängigen und 

-abhängigen Ausweisung von Notabflusswegen verfolgen.

Verschiedene Ansätze wurden verfolgt:

ÅNeuentwicklung eines robotergestützten Systems zur hochauflösenden 3D-Datenerfassung 

der innerörtlichen Infrastruktur

Å Nachweis von Fließwegen & Notabflusswegen durch numerisch-hydraulische Simulation

Å Einsatz von Machine Learning zum Nachweis von Fließwegen & Notabflusswegen

Å Verbesserung der Umsetzung von Hochwasservorsorgemaßnahmen durch 

den Einsatz von UAV-Drohnentechnik und Dotierversuchen 

zur experimentellen Ausweisung belastungsabhängiger Notabflusswege

Å Entwicklung einer Infrastruktur zur digitalen Daten- und Methodenbereitstellung 

in Form eines Geo-Data-Warehouse sowie einer mobilen App  
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Projektstruktur FloReST
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FloReST Smart Tools im Überblick

4 Entwicklung verschiedener innovativer, 

technologiebasierter Lösungen zur 

belastungsunabhängigen und -abhängigen 

Ausweisung von Notabflusswegen

4 Ausloten von Maßnahmen zur Steigerung der 

Resilienz urbaner Infrastrukturen gegen 

Starkregenereignisse
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Zusammenspiel der FloReST Projektteile
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4 Involvierte Akteure:

- Kommunalverwaltung, Politik, Ingenieurbüro, 

Bürgerinnen, Datenlieferanten (Land, OSM)

- Später ggf. auch weitere (BOS, Wetterdienst)

4 Umsetzung des FloReST Geo Data Warehouse 

mit der Disy Cadenza Plattform für Business & 

Location Intelligence

4 FloReST Geo Data Warehouse kann dienen für:

- Vorbereitete oder ad-hoc Analysen für die 

Verwaltung und/oder Politik

- Datenaustausch zwischen Akteuren

- Bürgerinformation

- Entscheidungsunterstützung, 

weitergehende Automatisierungen
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Aufgaben des FloReST Geo Data Warehouse

Input

FloReST Teilprojektergebnisse Öffentliche Geodaten Vorhandene Daten der Behörden

Geo-ETL Prozesse

(Schnittstelle zu 
"Datenproduzenten")

Å Vorverarbeitung der Daten

Å Zusammenführung zu einem 

homogenen und 

qualitätsgesicherten 
Datenbestand

Geo Data Warehouse 
(Internes Datenmanagement)

Å Effiziente und sichere 

Speicherung der 
Informationen

Å Bereitstellung der Daten

Informationsprodukte für die 
Entscheidungsunterstützung

Å Benutzer- und 

Aufgabenspezifische 
Visualisierungen

Å Dienstebasierte 
Datenbereitstellung

Å Entscheidungsunterstützung 
in der Maßnahmenplanung

Verwaltung Ing. Büros Bürger
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Implementierungsgrundlage: 

Disy Cadenza ï Plattform für Business & Location Intelligence

4 Cadenza setzt auf heterogenen (Geo-) 

Datenquellen auf (DB, Dateien, Dienste) und 

nutzt diese on-the-fly oder in persistentem 

Repository System/ Data Warehouse

4 ETL-Prozesse bilden auf homogenes 

Fachdatenschema ab

4 Feinkörniges Rollen- und Rechtemodell

4 Datenfilterung + Datenvisualisierung 

+ Datenanalyse

4 Dashboards kombinieren verschiedene 

Darstellungen einer Datensicht oder -analyse

4 Außer manueller Inspektion: automatisierte 

Reports, Export-Funktionen und Embedding-

Möglichkeiten von/zu anderen Werkzeugen
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Architektur-Überblick FloReST Geo Data Warehouse
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Inhalte des FloReST Geo Data Warehouse (Überblick)
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- Daten von Ortsbegehungen durch Ingenieurbüro Siekmann & Partner 

(Missstªnde, SofortmaÇnahmen, é)

- Meldungen der FloReST Smart App des Umwelt-Campus Birkenfeld

- Darstellungen der Fließspuren aus Dotierversuchen der Universität Trier

- Starkregensimulationen der Hochschule Koblenz mit abgeleitetem Gefährdungsindex für Gebäude

- Daten aus Starkregenvorsorgekonzepten von Ingenieurbüro Siekmann & Partner 

(MaÇnahmen, Fºrderungen, Nutzenbetrachtungen, é)

- Hintergrund- und ergänzende Daten des Landes und aus offenen Quellen, wie z.B. Geobasisdaten 

(Topographie, administrative Grenzen, Gewªssernetz, é), Hochwassergefährdungskarten, 

Naturschutzgebiete, Rutschungsgefährdungen, Luftbilder, Adressdaten (Points-of-Interest) zu 

kritischen Infrastrukturen, besonders zu schützenden Einrichtungen u.a.m. 

- é 



Inhalte des FloReST Geo Data Warehouse:

(1) Citizen Science / Smart App



FloReST Smart App (Hochschule Trier, Umwelt-Campus Birkenfeld)
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Verwendung vorstellbar durch:

- BürgerInnen

- Kommunale Beschäftigte 

(Bauhof, Grünflächenamt, 

Ordnungsamt, é)

- Ehrenamtliche 

- Feuerwehr 

- é

- Z.B. in ĂMapathonsñ zum 

Finden von Schwachstellen

- Z.B. bei Interviews mit 

Betroffenen historischer 

Ereignisse

- é



Schnittstelle Citizen Science App

Realisierung der kontinuierlichen Datenintegration von 

Meldungen über die Citizen Science App

Technologien:

Å OpenAPI Spezifikation

Å REST-Schnittstelle

Å Python / Flask Anwendung

Å Authentifizierung über Bearer Token

Å Speicherung in Postgres Datenbank

Å Deployment auf Kubernetes Cluster

Å Speicherung von Medien in Object Storage DB (S3)
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Dashboard als Überblick der Citizen Science App Meldungen

(Details in anderen Sichten verfügbar)
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Inhalte des FloReST Geo Data Warehouse:

(2) Protokolle von Ortsbegehungen



Informationsextraktion aus PDF-Dateien der Ortsbegehungen 
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Details der verschiedenen Ortsbegehungen



Ergebnisse der einzelnen Ortsbegehungen
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Übersicht der Ortsbegehungen (links filterbar)
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Inhalte des FloReST Geo Data Warehouse:

(3) Digitalisierte Vorsorgekonzepte von Siekmann & Partner



Überblick: Geografische Verteilung von Maßnahmen
(geclustert nach Maßnahmenart)
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